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Von Reinhard Wirtz

Bremen. Die Zahl der Insolvenzverfahren
bei Unternehmen ist im Bundesland Bre-
men in den ersten sechs Monaten dieses Jah-
res im Vergleich zum entsprechenden Vor-
jahreszeitraum wesentlich stärker gestie-
gen als im Bundesgebiet insgesamt. Das
geht aus aktuellen Zahlen des Statistischen
Bundesamtes hervor. Aufgrund der nach
wie vor problematischen Wirtschaftslage
rechnen Experten mit einem weiteren An-
stieg im jetzt beginnenden letzten Quartal
dieses Jahres sowie 2010.

Während die Bundesstatistik für Deutsch-
land im ersten Halbjahr 19188 Insolvenzver-
fahren und damit einen Anstieg gegenüber
dem Vergleichszeitraum 2008 um 10,2 Pro-
zent ausweist, ist die Zahl in Bremen im glei-

chen Zeitraum um 31,9 Prozent (149 Verfah-
ren) angestiegen. Betroffen davon waren
1731 Beschäftigte. Die Bundesstatistik be-
legt, dass die meisten Unternehmens-Insol-
venzen zwischen Januar und Juli dieses Jah-
res im Bereich Handel, Instandhaltung und
Kfz-Reparaturen anfielen (4090, +12 Pro-
zent). Besonders hohe Zahlen weisen auch
das Baugewerbe (3184, -3,5 Prozent), das
verarbeitende Gewerbe (1767, +36,7 Pro-
zent) sowie der Bereich Verkehr und Lage-
rei (1414, +23,2 Prozent) auf.

Wie die Handelskammer Bremen in ihrem
aktuellen Konjunkturreport so rechnet auch
Ludwig J. Weber von der Rechtsanwaltsge-
sellschaft Schultze & Braun GmbH, Fachan-
walt für Steuer-, Handels- und Gesellschafts-
recht in Bremen, mit weiter steigenden Quo-
ten im jetzt anstehenden letzten Quartal die-

ses Jahres sowie 2010. Bremen sei, beson-
ders im produzierenden Gewerbe, überwie-
gend mittelständisch geprägt. Die Einspar-
potenziale, die kleine und mittlere Unter-
nehmen durch die in der Regel bis zu sechs
Monate mögliche Kurzarbeit erzielten,
seien erheblich. Sobald diese Frist auslaufe,
seien die Unternehmen aber mit schwierige-
ren Bedingungen konfrontiert. Umsatzein-
bußen von bis zu 50 Prozent, die durch die Fi-
nanzmarkt- und Wirtschaftskrise besonders
den gewerblichen und produzierenden Mit-
telstand getroffen hätten, würden sich dem-
nach durch die Kurzarbeit quasi zeitlich ver-
setzt auswirken. Anwalt Weber sieht als
langjähriger Sanierungs- und Restrukturie-
rungsexperte daher eine gefährliche Ketten-
reaktion auf manche Mittelständler zukom-
men: „Äußere Einflüsse, die eine Ver-

schlechterung der wirtschaftlichen Situa-
tion eines Unternehmens bewirken, können
zu einer Erschöpfung des Eigenkapitals und
damit auch zum Rückzug des Fremdkapitals
beziehungsweise von Investoren führen,
was letztlich die Gefahr einer Krise und da-
mit auch die Möglichkeit einer Insolvenz he-
raufbeschwört.“

Laut einer aktuellen Studie des Kreditver-
sicherers Euler Hermes geben allerdings
nur 34 Prozent der Insolvenzverwalter an,
ihre betreuten Unternehmen seien durch
die gegenwärtige wirtschaftliche Rezession
in Schwierigkeiten geraten. Bei zwei Drit-
teln scheinen demnach andere Insolvenz-
gründe zu überwiegen. In vielen Fällen
werde jedoch der Insolvenzantrag viel zu
spät gestellt, was die Möglichkeiten für eine
Fortführung, Restrukturierung oder Sanie-

rung des Betriebes stark einschränken
könne, sagt Rechtsanwalt Weber.

Neben dem normalen Verfahren böte das
sogenannte Insolvenzplanverfahren, seit
Anfang 1999 in die Insolvenzordnung einge-
fügt, Chancen für die Reorganisation ange-
schlagener Unternehmen. Zudem verbesser-
ten sich dabei die Chancen, Arbeitsplätze
zu erhalten und höhere Quoten für die Gläu-
biger zu erzielen. 2008 gab es in Bremen
nach Webers Angaben lediglich drei Unter-
nehmens-Insolvenzplanverfahren. Ihre
Zahl steige, diese Möglichkeit werde aber
viel zu wenig genutzt, findet Weber.

Von Annemarie Struß-von Poellnitz

Bremen. Beim 43. Mahl des Handwerks ver-
sammelten sich gestern Abend rund 300
Gäste aus Wirtschaft und Politik in der fest-
lich beleuchteten Kundenhalle der Spar-
kasse Bremen. Den Höhepunkt der Veran-
staltung bildete die Auszeichnung von
sechs Betrieben mit dem Preis Innovatives
Handwerk 2009, der mit insgesamt 6000
Euro dotiert ist und gemeinsam von der
Handwerkskammer Bremen und der Spar-
kasse vergeben wird.

Gerade in einer wirtschaftlich schwieri-
gen Zeit sieht sich das Handwerk wieder
stärker als Leistungsträger der Gesellschaft
wahrgenommen, sagte der Vizepräses der
Handwerkskammer Bremen, Hans-Joa-
chim Stehr. Er betonte, das Handwerk stehe
nicht nur für Tradition, sondern auch für In-
novation. Neue Materialien und Technolo-
gien zu nutzen, biete vielen Handwerksbe-
trieben neue Marktchancen.

Für Sparkassenvorstand Heiko Staroßom
sind Handwerk und Sparkasse „natürliche
Partner“. Beide hätten sich in der Krise als
stabilisierender Faktor erwiesen. Staroßom,
der seit Anfang des Jahres Klimabotschafter
des „Bremer Energie-Konsens“ ist, sieht Zu-
kunftschancen für das Handwerk vor allem
im Bereich der Nachhaltigkeit. Das Hand-
werk – vom Sanitärbetrieb bis zum Dachde-

cker – könne maßgeblich zur Reduzierung
des Energieverbrauchs und damit der
CO2-Produktion beitragen. Das schaffe
nicht nur ein gutes Gewissen, sondern auch
Arbeitsplätze.

Den Preis für eine gelungene Nachfolgere-
gelung erkannte die Jury Bernd und Martin
Rugen von der Firma W. Unbescheiden zu.
Vater Bernd Rugen machte den Junior zum
gleichberechtigten Geschäftsführer und
ließ ihm freie Hand bei der Investition in In-
novationen wie jetzt einem Wasserstrahl-
schneider, dem einzigen, den es in Bremen
bisher gibt.

Das Haustechnikunternehmen Die Olligs
von Ralf Werlich ist mit lediglich vier Be-
schäftigten ein typisch mittelständischer
Handwerksbetrieb. Den Preis für innovative
Technik bekam Werlich für die konse-
quente Ausrichtung seines Unternehmens
auf den Bereich Erneuerbare Energien.
Hauptgeschäftsfeld ist der Einbau von
Solar- und Photovoltaik-Anlagen – bei Einfa-
milienhäusern, aber auch in großen Dimen-
sionen zum Beispiel auf Firmendächern. Er
hat sich zudem eine umfassende Beratungs-
kompetenz angeeignet, um diese Anlagen
mit Gasbrennwertheizungen oder Pellet-
öfen zu kombinieren. „Jeder sein eigener
Energieerzeuger“, das sei durchaus mög-
lich, sagt Werlich. Zum Teil seien bei den
Kunden allerdings noch erhebliche Wider-

stände gegen Neuerungen zu überwinden.
„Um im Premium-Bereich arbeiten zu kön-

nen, müssen wir unseren eigenen Nach-
wuchs ausbilden“, sagt Rainer Kaemena
von der Firma Hairliners. Gemeinsam mit
seinem Mitgeschäftsführer Stefan Hagens
erhielt er den Preis für innovative Ausbil-
dung. Hairliners ist unter anderem für die
Köpfe bei Lufthansa, BMW und Karstadt ver-
antwortlich. Die Azubis werden nach einen
strengen Zeitplan ausgebildet und können
ab dem dritten Lehrjahr schon als Junior-
team Erfahrung mit Kunden sammeln. Min-
destlohn sei bei Hairliners kein Thema, sagt
Stefan Hagens: „Wir zahlen über Tarif.“

Bremerhavens Segelmacher, Eva Erken-
berg und Jan Hoheisel, erhielten den Preis
als innovative Existenzgründer. Traditionel-
les Segelmacherhandwerk verbinden sie
mit neuen Materialien und neuen Produk-
ten, von Hüllen für Windkraftanlagen bis zu
Taschen und Jacken nach individuellen Mo-
tiven, alles Maßarbeit.

Den Preis für Umweltschutz erhielt der
Dachdecker Lutz Detring von der Friedrich
Schmidt Bedachungs GmbH, der neue Kli-
maschutzmaterialien testet, bevor er sie bei
Kunden aufs Dach bringt. Roland Meyer ju-
nior von der Firma Metallbau Meyer zeich-
nete sich durch besonderen Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz aus, bei dem die Beschäftig-
ten intensiv einbezogen werden.

Osnabrück (dpa). Beim insolventen Autozu-
lieferer Karmann werden bis Ende der Wo-
che rund 700 Mitarbeiter die Kündigung er-
halten. Das sagte der stellvertretende Be-
triebsratsvorsitzende Gerhard Schrader ges-
tern in Osnabrück. „Die Entlassungen müs-
sen bis Monatsende zugestellt werden, da-
mit sie wirksam sind“, sagte er. Insolvenz-
verwalter Ottmar Hermann hatte Mitte Ok-
tober wegen der schlechten Auftragslage
die Schließung von Teilbereichen angekün-
digt. Künftig werden höchstens noch 800
Menschen bei Karmann arbeiten.

Die Karmann-Gesellschafter und Volks-
wagen verhandeln schon seit längerer Zeit
über eine Übernahme des Karmann-Werks
in Osnabrück. Kreisen zufolge verlangen
die Gesellschafter einen mittleren zweistelli-
gen Millionenbetrag von VW. Der Autokon-
zern ist laut Medienberichten bislang be-
reit, 20 Millionen zu zahlen. Für den Be-
triebsrat gab Schrader keine Stellung-
nahme zu den Übernahmegerüchten ab.
„Die Belegschaft ist psychisch am Ende“,
sagte er. „Wir haben in der Vergangenheit
schon mehrfach geglaubt, sichere Zukunfts-
projekte zu haben“, betonte er. Die Hoffnun-
gen seien immer wieder enttäuscht worden.
Die jüngsten Kündigungen seien die elfte
Entlassungswelle seit 2004.
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Ametos IntWachst A 39,23 39,23 39,28 39,28
Asia Stock B 159,65 159,65 161,92 161,92
Europa Ertrag A 46,35 46,35 46,48 46,48
Europe Gth Stock B* 70,24 70,24 71,41 71,41
Europe Stock B* 255,78 255,78 260,40 260,40
Europe ValueSt.B* 94,42 94,42 95,42 95,42
Global Stock Fd B* 65,06 65,06 65,75 65,75
SAM Smart Mat. B* 90,02 90,02 91,07 91,07
KBC
Bd.Cent.Europe C* 757,66 739,18 761,62 743,04
Bd.Cent.Europe D* 479,20 467,51 481,71 469,96
Bd.Corpor.USD C* 795,78 776,37 797,88 778,42
Bd.Corpor.USD D* 476,33 464,71 477,59 465,94
Bd.Europe Cap. EUR* 206,73 201,69 206,63 201,59
Bd.Europe Dis. EUR* 109,84 107,16 109,79 107,11
Bd.Infl.-Linked C* 820,22 800,21 822,10 802,05
Bd.Infl.-Linked D* 646,73 630,96 648,23 632,42
Bonds Capital C* 703,99 686,82 703,03 685,88
Bonds Capital D* 351,45 342,88 350,97 342,41
Bonds Convert. C* 577,16 563,08 577,06 562,99
Bonds Convert. D* 497,22 485,09 497,14 485,01
Bonds Corp.Euro C* 645,93 630,18 645,53 629,79
Bonds Corp.Euro D* 377,52 368,31 377,29 368,09
Bonds Emer.Mkt. C* 1481,2 1445,1 1484,1 1447,9
Bonds Emer.Mkt. D* 596,41 581,86 597,56 582,99
Bonds EuroCand. C* 832,34 812,04 832,43 812,13
Bonds EuroCand. D* 469,44 457,99 469,49 458,04
Bonds Hi. Inter. C* 1645,8 1605,7 1649,7 1609,4
Bonds Hi. Inter. D* 377,34 368,14 378,23 369,00
Bonds Income D EUR* 286,47 279,48 285,98 279,00
Eq.America Cap.* 1151,7 1096,9 1166,2 1110,7
Eq.East.EuropeCap.* 1346,2 1282,1 1352,6 1288,2
Eq.East.EuropeDis.* 1152,7 1097,8 1158,2 1103,1
Eq.Europe Cap. EUR* 1026,7 977,84 1040,0 990,48
Eq.Europe Dis. EUR* 804,78 766,46 815,19 776,37
Eq.Japan Cap. JPY* 36204,0 34480,0 35928,9 34218,0
Eq.Japan Dis. JPY* 32372,6 30831,0 32126,9 30597,0
Eq.L.America C* 1350,6 1286,3 1350,5 1286,2
Eq.L.America D* 949,84 904,61 949,79 904,56
Eq.New Asia C* 460,91 438,96 455,64 433,94
Eq.New Asia D* 356,59 339,61 352,51 335,72
Eq.New Markets C* 1279,9 1219,0 1275,6 1214,8
Eq.New Markets D* 967,91 921,82 964,64 918,70
Eq.World Cap. EUR* 433,32 412,69 435,80 415,05
Eq.World Dis. EUR* 362,26 345,01 364,34 346,99
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LBB Invest
Europa-Invest 45,61 43,44 45,63 43,46
Lingohr-Syst.-Invest 73,65 70,14 74,14 70,61
Nordinvest finden Sie unter Pioneer
Oppenheim Asset Mgmt
adv. dynamisch OP 35,31 33,63 35,21 33,53
Best Em.Mk.Con OP 181,42 172,78 181,15 172,52
Best Eur. Con. OP 121,85 116,05 122,67 116,83
Best Gl. Con. OP 98,52 93,83 99,24 94,51
Best Gl.Bd.Con. OP 119,15 115,68 119,27 115,80
Best No.Am.Con.OP* 73,09 69,61 73,11 69,63
Best Opp.Con. OP 97,20 92,57 97,86 93,20
Best Spe.Bd.Con.OP 120,15 116,65 120,22 116,72
FVV Select II OP 41,29 39,32 41,52 39,54
Inovesta Classic OP 32,41 30,87 32,75 31,19
Inovesta Opport.OP 26,15 24,90 26,36 25,10
OP Eur.Mid&Sm.Caps 67,48 64,27 68,23 64,98
OP Hedge Mu.Str.* 43,35 41,29 43,51 41,44
OP Hedge Mu.Str.Pl.* 42,80 40,76 42,62 40,59
Priv. Bank. Rent 1* 61,31 59,52 61,31 59,52
Stgt.Eur.Bal.OP 49,03 47,14 49,14 47,25
Stgt.Glob.Dyn.OP 26,78 25,50 26,82 25,54
W&M Exklusiv OP 48,15 46,75 48,23 46,83
W&M Global OP 28,20 26,86 28,35 27,00
Weisenh.Europa 27,78 26,71 28,17 27,09
Pioneer Investments
Bio Pharma 43,68 41,60 43,66 41,58
Emerging Markets A* 40,03 38,49 — 38,44
N-Fonds Nr.1 Europa 56,93 55,54 56,91 55,52
PF Core Europ.Eq.A* 5,97 5,69 6,03 5,74
PF U.S.Pioneer Fund* 3,40 3,24 3,41 3,25
UBS
Eq Global Opp.* 79,04 76,00 79,90 76,83
Str. Balanced USD P* 113,20 113,20 113,88 113,88
UBS(D)Akt.Spez. I* 360,11 346,26 366,56 352,46
UBS(D)Rent-Euro* 59,23 57,17 59,22 57,16
UBS(D)Rent-Internat.* 43,93 42,40 43,93 42,40
Union Investment
Geno AS:1* 43,68 42,41 44,08 42,80
UniDeutschland* 107,12 103,00 108,71 104,53
UniDyn.Europa A* 45,87 44,11 46,25 44,47
UniDynamic Gl. A* 23,99 23,07 24,18 23,25
UniEu.Renta-net-* 47,35 47,35 47,33 47,33
UniEuroAktien* 47,07 44,83 47,95 45,67
UniEuropa* 1245,2 1185,9 1264,5 1204,3

UniEuropa-net-* 39,74 39,74 40,34 40,34
UniEuroRenta* 67,53 65,56 67,51 65,54
UniEuroSt.50 A* 41,91 40,30 42,64 41,00
UniFonds* 33,75 32,14 34,36 32,72
UniFonds-net-* 49,33 49,33 50,19 50,19
UniGlobal* 95,79 91,23 96,36 91,77
UniGlobal-net-* 55,20 55,20 55,55 55,55
UniKapital-net-* 45,66 45,66 45,67 45,67
UniM.&S.Caps:Eur.* 24,27 23,34 24,76 23,81
UniMoneyM.:EURO* 483,38 483,38 483,25 483,25
UnionGeldmarktfonds* 49,46 49,46 49,45 49,45
UniOptimus-net-* 722,85 722,85 722,65 722,65
Universal Investment
ACATIS AKT.GL.UI A* 159,85 152,24 160,76 153,10
BW-Renta-Univ.* 27,82 27,14 27,79 27,11
DAC-Fonds UI* 32,22 30,98 32,54 31,29
G&P-Univ.Aktien A* 51,69 49,23 52,00 49,52
J. Führ-UI-Aktien* 79,28 75,50 80,01 76,20
J. Führ-UI-Renten* 44,61 43,74 44,61 43,74
Warburg Invest
Amerak 35,67 33,97 35,78 34,08
Bremen Trust 17,12 16,62 17,26 16,76
Classic 15,28 14,55 15,41 14,68
Daxtrend 39,61 37,72 39,97 38,07
Select 59,76 56,91 60,36 57,49
Sonstige
FranklinT TEM Growth Inc. Ad* 17,50 16,49 17,72 16,70
HANSA HANSAimmobilia 52,73 50,22 52,73 50,22
HansaNrd HNLux Nr.3 Strateg*101,07 98,13 101,67 98,71
HSBC Capital@ 109,38 104,17 111,47 106,16
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DWS TOP 50 Asien 92,73 89,16 93,64 90,03
DWS TOP 50 Europa 80,96 77,84 81,60 78,46
DWS TOP 50 Welt 50,73 48,78 51,30 49,33
DWS Top Dividende 72,70 69,23 72,88 69,40
DWS Zukunftsress. 45,67 43,49 46,26 44,05
Europ.Di.+LD 96,37 91,55 97,69 92,80
Fidelity
America EUR* 3,03 2,88 3,05 2,90
America USD* 4,52 4,30 4,58 4,36
Euro Blue Chip* 13,77 13,08 14,01 13,31
European Agressive* 10,87 10,33 11,07 10,52
European Growth* 9,06 8,61 9,19 8,73
Germany Fund* 22,78 21,64 23,16 22,00
International  USD* 30,65 29,12 31,07 29,52
Japan EUR* 0,92 0,87 0,91 0,87
Japan Fund* 126,50 120,20 126,20 119,90
Sterling Bond Fund* 0,29 0,28 0,29 0,28
Switzerland Fund* 39,83 37,84 40,35 38,34
Frankfurt-Trust
FT Accugeld 69,99 69,99 69,99 69,99
FT Frankfurter-Eff. 139,92 133,26 142,39 135,61
FT HighDividend 55,40 52,76 55,87 53,21
FT Interspezial 21,82 20,78 22,13 21,08
HSBC
Asia exJ Freest.AC 16,52 15,65 16,67 15,79
Asia exJ Freest.AD 16,10 15,25 16,24 15,39
Asia exJapEqSmCoAD 19,64 18,61 19,68 18,65
Eur. High Yield AD 18,62 17,65 18,61 17,63
Euroland Equity AD 25,72 24,37 26,31 24,93
European Equity AD 26,89 25,48 27,16 25,73
Gl. Em. Mkts Eq.AD 17,21 16,31 17,48 16,56
Hong Kong Eq. AD 112,82 106,90 114,62 108,61
Singapore Equity AD 31,17 29,53 31,45 29,80
UK Equity AD 21,73 20,59 21,92 20,77
US Equity AD 20,64 19,56 20,88 19,78
US Index AD 7,66 7,26 7,75 7,34
IP Concept
Acatis AktienD ELM 115,54 109,52 115,53 109,51
CI Fund - Flexible* 11,47 10,92 11,10 10,57
DJE Inv.Lux Select 182,18 173,50 183,21 174,49
DJE Inv.Primus 2161,3 2039,0 2170,4 2047,6
P X-TotalRet. Euro* 10,78 10,47 10,78 10,47
P X-TotalRet. Flex* 9,80 9,33 9,80 9,33
JuliusBär
Ab.Ret.Bd (EUR) B* 123,27 123,27 123,33 123,33

DekaLux Europa TF 42,34 42,34 42,68 42,68
DekaLux-Gl.Va.-TF 27,48 27,48 27,58 27,58
DekaRent-Internat. 16,61 16,13 16,53 16,05
DekaSpezial 164,49 156,27 165,43 157,16
DekaStruk.2Chance 32,35 31,72 32,65 32,01
DekaStruk.2Ertrag+ 46,52 45,61 46,70 45,78
DekaStruk.2Wachs. 41,32 40,51 41,58 40,76
DekaStruk.3Chance 40,92 40,12 41,29 40,48
DekaStruk.3Ertrag+ 48,37 47,42 48,54 47,59
DekaStruk.3Wachs. 46,35 45,44 46,63 45,72
DekaStruk.4Chan.+ 56,70 55,59 57,02 55,90
DekaStruk.4Chance 54,63 53,56 55,13 54,05
DekaStruk.4Ertrag 48,48 47,53 48,50 47,55
DekaStruk.4Ertrag+ 49,88 48,90 50,06 49,08
DekaStruk.4Wachs. 52,58 51,55 52,91 51,87
DekaStruk.Chance 41,92 41,10 42,30 41,47
DekaStruk.Ertrag+ 46,16 45,25 46,33 45,42
DekaStruk.Wachst. 44,97 44,09 45,26 44,37
Dt. Aktien DS 66,86 64,76 66,85 64,75
EuropaBond TF 36,45 36,45 36,40 36,40
Privat Vorsorge AS 56,25 54,35 56,86 54,94
RenditDeka 21,22 20,60 21,20 20,58
TeleMedien TF 28,40 28,40 28,40 28,40
Deutsche Postbank
Europaf. Renten 53,97 52,40 54,01 52,44
PB Dyn.Vision 41,75 40,24 42,27 40,74
DJE Investment S.A.
DJE Absolut I 203,96 203,96 206,00 206,00
DJE Absolut P 205,36 195,58 207,42 197,54
DJE Alpha Global I 180,20 180,20 182,25 182,25
DJE Gold & Ressour P 170,43 162,31 174,89 166,56
DJE InterCash I 122,25 122,25 122,23 122,23
DJE InterCash P 122,89 121,67 122,88 121,66
DJE Renten Globl I 131,60 131,60 131,66 131,66
DJE Renten Globl P 131,64 129,06 131,71 129,13
DWS Investments
BRIC Plus LD 188,73 179,29 191,00 181,45
DWS Akt. Str. De. 131,71 125,43 134,50 128,09
DWS EURO Strat.Ren 43,52 42,45 43,54 42,48
DWS Europa Innov. 47,05 44,80 46,92 44,68
DWS Geldmarkt Pl. 67,11 67,11 67,11 67,11
DWS Inrenta 36,60 35,70 36,55 35,66
DWS Investa 87,15 82,99 89,10 84,85
DWS Klimawandel 34,84 33,18 35,11 33,43
DWS Provesta 137,96 131,39 139,51 132,86

A = Ausgabepreis  R = Rücknahme preis  * Preise vom Vortag
oder letzt verfügbar kursiv, wenn nicht in Euro notiert.
Alle Angaben ohne Gewähr.
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A  27.10.  R A  Vortag  R
Allianz Global Investors
DEGI EUROPA 68,62 65,35 68,61 65,34
Eur Renten K AE 41,69 40,87 41,65 40,83
Euroaktien AE 36,82 35,07 37,43 35,65
Fl Rentenfd AE 67,10 64,83 67,17 64,90
Industria AE 71,57 68,16 71,89 68,47
Inform Techn AE 71,37 67,97 71,07 67,69
Interglobal AE 125,55 119,57 126,03 120,03
InternRent AE 36,34 35,28 36,09 35,04
Kapital + AE 40,77 39,58 40,81 39,62
Mobil-Fonds AE 54,74 53,67 54,70 53,63
Telemedia AE 22,65 21,57 22,64 21,56
Value Global AE 67,15 63,95 67,39 64,18
Vermögenb EU AE 31,96 30,44 32,39 30,85
Wachst De AE 67,46 64,25 68,70 65,43
Wachst Europ AE 48,67 46,35 48,91 46,58
cominvest
Adiasia 15,40 14,67 15,53 14,79
Adikur 45,76 44,86 45,72 44,82
Adiropa 43,85 42,57 43,69 42,42
Adiselekt 123,48 117,60 126,92 120,88
Adiverba 89,38 85,12 91,19 86,85
Emerg.Market Bonds 49,08 47,65 49,21 47,78
EuroExpert 57,17 54,97 57,24 55,04
EuropaVision 20,64 19,66 20,74 19,75
EuropeSelect P — 15,76 — 15,93
Credit Suisse
Bd.-Ind. Europe B* 167,04 158,62 167,03 158,61
CS EUROREAL* 64,76 61,68 64,75 61,67
EF(L)S&MC Europ.B* 1143,5 1089,0 1161,4 1106,1
Eq.-Ind. Europe B* 124,36 117,75 125,93 119,24
Eq.-Ind. Japan B 7969,0 7545,0 8098,0 7667,0
Eq.-Ind. USA B* 120,49 114,53 121,94 115,90
Intern. Bd. A* 150,33 143,17 150,06 142,91
Intern. Bd. B* 346,94 330,42 346,31 329,82
Intern. Div. A* 171,59 163,42 172,50 164,29
Intern. Div. B* 212,38 202,27 213,51 203,34
Intern. Eq. B* 190,17 181,11 190,20 181,14
Deka Investmentfonds
AriDeka 48,24 45,83 48,69 46,26
Bund+S Fin:3-5TF 51,09 51,09 51,05 51,05
Deka Immob Europa 50,06 47,56 50,05 47,55
DekaFonds 60,29 57,28 61,45 58,38
DekaLux Bond EUR 60,54 58,78 60,40 58,64
DekaLux Deut.TF 68,03 68,03 69,46 69,46

Info | Dieter Moritz | fondsservice@vwd.com
Tel.: 069 50701-280 | www.vwd.com
Alle Fonds unter http://fondscontainer.vwd.com/vwd/

vwd fonds service

Mehr Unternehmens-Insolvenzen in Bremen als im Bundesdurchschnitt

Berlin (dpa). Nach der Finanzkrise setzen
die Anleger auf Sicherheit – aber immer
mehr Deutsche haben nichts zum Sparen üb-
rig. Das ergab eine Umfrage der Sparkas-
sen. Demnach haben Sparbuch, Bausparver-
trag und Festgeld in der Anlegergunst deut-
lich zugelegt. Elf Prozent der Befragten mei-
nen aber, dass sie keine Rücklagen für das
Alter bilden können, fünf Prozentpunkte
mehr als vor einem Jahr. Der Präsident des
Deutschen Sparkassen- und Giroverbands,
Heinrich Haasis, warnte vor wachsender Al-
tersarmut und forderte, den Sparerfreibe-
trag auf 1600 Euro zu verdoppeln. Der Be-
trag gibt die Grenze an, bis zu der Zinsein-
künfte steuerfrei sind. Die Bundesbürger ha-
ben im vergangenen Jahr 11,2 Prozent ihres
Einkommens gespart und damit so viel wie
seit 1993 nicht. Die Sparsumme lag bei
178,5 Milliarden Euro – eine Rekordmarke,
mit der die Sparkassen auch in diesem Jahr
rechnen. 62 Prozent der Deutschen haben
laut Umfrage Geld auf Sparbüchern und in
anderen Spareinlagen angelegt, 60 Prozent
in Lebens- und Rentenversicherungen.

Ausgezeichnet für innovatives Handwerk (von links): Katrin und Lutz Detring (Friedrich Schmidt Bedachungs GmbH), Jan Hoheisel und Eva Erkenberg
(Bremerhavens Segelmacher), Rainer Kaemena und Stefan Hagens (Hairliners), Hans-Joachim Stehr (hinten, Vizepräses der Handwerkskammer),
Heiko Staroßom (Sparkasse Bremen), Ralf Werlich (Die Olligs), Martin und Bernd Rugen (W. Unbescheiden). FOTO: FRANK THOMAS KOCH

Essen (dpa). Karstadt-Betriebsräte und die
Gewerkschaft ver.di haben sich vor den Ver-
handlungen über einen Mitarbeiter-Sanie-
rungsbeitrag gestern über ihre Marschroute
beraten. Heute will ver.di direkte Gesprä-
che mit der Geschäftsführung beginnen. In-
solvenzverwalter Klaus Hubert Görg ver-
langt von den 28000 Beschäftigten einen Ar-
beitnehmerbeitrag von insgesamt 150 Millio-
nen Euro über drei Jahre verteilt. „Es ging
heute um die Frage, ob und wie diese
Summe zu leisten ist“, sagte ver.di-Vor-
standssprecherin Cornelia Haß. Im Falle
eine Liquidierung der Warenhauskette dürf-
ten die Beiträge nicht verloren gehen. Offen
sei, in welcher Form Zugeständnisse ge-
macht werden könnten. Eingriffe in die Mo-
natsgehälter sieht ver.di als Tabu an. Damit
kommen vor allem Kürzungen beim Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld, Mehrarbeit
oder andere Einschnitte infrage.

Der Insolvenzverwalter sieht sich für die
Verhandlungen gerüstet. Es habe schon in
den vergangenen Wochen Gespräche mit
Betriebsräten gegeben, sagte ein Sprecher.
ver.di erwartet noch in dieser Woche ein Er-
gebnis. Kommt es zu einer Einigung, kann
Insolvenzverwalter Görg bei der Gläubiger-
versammlung in der zweiten Novemberwo-
che einen groben Sanierungsplan vorlegen.
Er hat bislang 19 der 126 Karstadt-Häuser
auf eine geheime Rote Liste gesetzt. Jede
einzelne potenzielle Schließung sei Ver-
handlungsgegenstand, kündigte ver.di an.

Maßkleidung vom Segelmacher
Auszeichnungen für innovative Betriebe durch Handwerkskammer und Sparkasse

Sicherheit hat
für Anleger Vorrang

Karstadt-Mitarbeiter
sollen Verzicht üben

Kündigung für 700
Karmann-Arbeiter

Schließung von Teilbereichen
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